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Trockenrasen südlich von Klein Tessin

Glazifluviatiler Sand in Hanglage

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08973

X

Trockenrasen auf einem Hang auf glazifluviatilem Sand südlich von Klein Tessin. Das Biotop liegt mitten in einer Ackerfläche. Der Schaf-Schwingel 
ist die vegetationsprägende Art, aber auch Feld-Beifuß und Ruchgras sind häufig. Es gibt einige kleine offene Sandstellen, ansonsten ist die 
Vegetation sehr dicht. Vom Ackerrand her dringen Ruderalarten durch die Nährstoffeinträge in den Trockenrasen ein. Daher ist nur der zentrale Teil 
der nicht als Acker genutzen Fläche noch schutzbedürftig. Ein ungedüngter Randstreifen wäre hier sehr sinnvoll.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg.

Anthoxanthum odoratum Artemisia campestris

Achillea millefolium Anthemis tinctoria Conyza canadensis Equisetum arvense
Galium mollugo Hieracium pilosella Holcus lanatus Hypericum perforatum
Plantago lanceolata Rumex acetosa Trifolium arvense Vicia cracca


